
Zeitschrift: Rote Revue - Profil : Monatszeitschrift

Herausgeber: Sozialdemokratische Partei der Schweiz

Band: 65 (1986)

Heft: 3

Vorwort: Ein Akt der Vernunft und der Verantwortung : Erklärung der ehemaligen
Vorsteher des Departementes für Auswärtige Angelegenheiten zur
Frage des Beitrittes der Schweiz zur UNO

Autor: Petitpierre, Max / Spühler, Willy / Graber, Pierre

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Editorial

Ein Akt der Vernunft
und der Verantwortung
Erklärung der ehemaligen Vorsieher des Departementes für Auswärtige Angelegenheiten
zur Frage des Beitrittes der Schweiz zur UNO

Der Entscheid, den Volk
und Stände über den Beitritt
der Schweiz zu den Vereinten

Nationen zu treffen
haben, berührt die Stellung
unseres Landes in der Welt.
Die Unterzeichneten, die im
Schosse des Bundesrates in
besonderem Masse für die
Aussenpolitik der Eidgenossenschaft

verantwortlich
waren, betrachten es als ihre
Pflicht, ihre Auffassung zu
dieser Frage bekannt zu
geben.

Die UNO ist geschaffen
worden, um Frieden und
Sicherheit in der Welt zu
gewährleisten. Bis heute hat
sie ihre Ziele nur teilweise
"reicht, und ihr Weg wird
noch lang und schwierig
sein. Die Verantwortung dafür

trifft jene Staaten, welche

die Verpflichtungen
missachten, die sie mit der
Unterzeichnung der UNO-
Charta eingegangen sind.
Wegen ihrer beschränkten
Mittel wird etwa behauptet,
Je UNO sei unnütz. Doch
aem ist nicht so; die Welt
bedarf ihrer.
Sie ist die einzige politische
Organisation, die nahezu
aie Gesamtheit der Nationen

umfasst. Sie bringt da-
mit zur Geltung, dass diese
eine Gemeinschaft bilden,
<"e heute vor Problemen
SIe»t, von denen die Zu¬

kunft der Menschheit
abhängt. Die gegenseitige
Abhängigkeit nicht bloss
zwischen den Ländern einer
Region, sondern zwischen den
Kontinenten, ist so stark
geworden, dass kein Land
gegenüber den daraus fliessenden

Problemen gleichgültig
bleiben kann und auch nicht
gegenüber den Lösungen,
die man dafür sucht. Mit
dem Beitritt zur UNO wird
der Wille bekundet, seinen
Teil an Verantwortung für
die Angelegenheiten der
Welt zu übernehmen.
Wenn sie der UNO nicht
angehört, fehlt der Schweiz die
Möglichkeit, an der
Generalversammlung teilzunehmen

und, was noch schwerer

wiegt, in den besondern
UNO-Organen mitzuarbeiten,

die sich mit wirtschaftlichen,

sozialen und juristischen

Fragen befassen, an
denen wir interessiert sind.
Unsere Neutralität, an der
entschlossen festzuhalten
wir allen Anlass haben, ist
nicht mehr unvereinbar mit
der UNO-Mitgliedschaft. Es
kann im Gegenteil Umstände

geben, da die Neutralität
im Rahmen der UNO zu
einer positiven Rolle berufen
ist. Die UNO wäre ausserdem

eine wirkungsvolle
Plattform, um die schweizerische

Neutralitätspolitik im

Kreise der Nationen
verständlich zu machen. Jedenfalls

darf die Neutralität
nicht Vorwand dafür werden,

uns der Mitwirkung
und Verantwortung zu
entziehen. Unser Beitritt zur
UNO wäre ein Akt der
Vernunft in Verfolgung der
politischen Linie, unsere
Neutralität mit der Beteiligung
an den Bestrebungen für
den Frieden und für die
Verbesserung der menschlichen
Lebensbedingungen in
Übereinstimmung zu bringen.

Es ist deshalb unser
Wunsch, dass sich Volk und
Stände zur Frage, die ihnen
am 16. März 1986 vorgelegt
wird, zustimmend äussern
mögen.
Friedrich Traugott Wahlen,
der gleichfalls Chef des
Departementes für Auswärtige
Angelegenheiten war, hatte
uns erklärt, dass seine
Meinung mit der unserigen
übereinstimme und dass er
bereit sei, mit uns eine
Erklärung zu unterzeichnen,
die das Schweizervolk
auffordert, dem Beitritt unseres
Landes zur Organisation der
Vereinten Nationen
zuzustimmen.

November 1985

Max Petitpierre
Willy Spühler
Pierre Graber
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